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Rudolf Zender La Seine ä Charenton 193S

Rudolf Zender wurde am 27. Juni 1901 iii
Fägswil-Büti (Zürcher Oberland) geboren. 190g zogen
seine Eltern nach Winterthur. Hier durchlief er die
Stadtschulen und das Gymnasium. Er bestand ig20 die
Alaturität und studierte noch vier Semester an der
Universität Zürich. Dann ging er endgültig zur Alalerei
über. ig24 bis ig25 und 1 927 bis ig28 besuchte er in
Paris die Academie Banson, wo Bissiere als Lehrer
wirkte. Paris wurde die Wahlheimat des Malers; sein

bevorzugtes Arbeitsgebiet ist die Pariser Banlieue. Seit

ig.3o nahm er regelmäßig am Salon d'Automne und

seit ig33 am Salon des Tuileries teil. Mehrere Beisen

führten ihn nach Südfrankreich, Belgien und Italien.
Beim Ausbruch des Krieges übersiedelte er nach
Winterthur. Er beteiligte sich mit größeren Kollektionen
an Ausstellungen in Aarau, Genf, St. Gallen, AA'inter-
thur (Gesamtausstellung 11)45) und Zürich. Für das

Wohlfahrtshaus der Eisen- und Stahlwerke Fischer AG.

in Schaffhausen führte er ig44 ein großes AA7andhild

aus. Seit Kriegsende lebt er wieder abwechselnd in
Paris und Winterthur. AVerke befinden sich im
Kunstmuseum Winterthur.
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Rudolf Zender Bildnis im Profil 194%
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Rudolf Zender Große Seinelandschaft 1946
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